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Tagung „Lass Dein Brot übers Wasser fahren“ (Nr. 8)

Tagungsbüro und Anmeldung: 
Evangelische Akademie Baden, Tatjana Deter,
Postfach 2269, 76010 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 9175-352, Fax (0721) 9175-25-352

Anmeldung bitte schriftlich auf beiliegender Karte,  
über das Anmeldeformular im Internet oder  
per E-Mail: info@ev-akademie-baden.de.

Anmeldeschluss: 11. März 2009. 
Ihre Anmeldung ist verbindlich, wenn Sie von uns nicht späte-
stens eine Woche vor Tagungsbeginn eine Absage erhalten. Es 
wird keine Anmeldebestätigung versandt. Auf Wunsch senden 
wir Ihnen eine Fahrkarte im Bereich des Karlsruher Verkehrs
verbundes zu (gültig auch für Bus 116/113).

Komplettpreis für die gesamte Tagung: 
EZ 70 € / DZ 64 € (inkl. Vollpension und Tagungsbeitrag)
Preise bei Buchung von Einzelleistungen:
Tagungsbeitrag: 30 € (= Vorträge gesamt), 
Einzelvortrag: 7,50 €

Ihre Zahlung erbitten wir bei Ankunft an der Rezeption der 
Akademie (bar oder EC-Karte). Bestellte und nicht in Anspruch 
genommene Einzelleistungen können nicht rückvergütet wer-
den. Treten Sie weniger als 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
von Ihrer Anmeldung zurück, werden Ihnen 50% der Kosten  
(bei Ermäßigung 100%) als Ausfallgebühr in Rechnung 
gestellt. Auszubildende, Schüler/innen, Studierende (bis zum 
vollendeten 30. Lebensjahr), Zivil- und Wehrdienstleistende 
sowie Arbeitslose erhalten eine Ermäßigung von 50% gegen 
Vorlage ihres aktuellen Ausweises. 5% Rabatt auf den Kom
plettpreis bei Anmeldung bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
(Poststempel).

Informationen zum Tagungsort:  
Haus der Kirche – Evang. Akademie Baden, 
Dobler Str. 51, 76332 Bad Herrenalb, Tel. (07083) 9280,
Fax (07083) 928601, E-Mail: haus@ev-akademie-baden.de

Feste Zeiten: ab 8.00 Uhr Frühstück, 12.30 Uhr Mittagessen 
14.30 Uhr Kaffeepause, 18.30 Uhr Abendessen 

Anreise: Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: IC/ICE bis Karls
ruhe Hbf; S-Bahn (S 1) vor dem Bahnhof nach Bad Herrenalb 
ab 16.57 Uhr, 17.17 Uhr, 17.57 Uhr; Bus 116 vom Bahnhof Bad 
Herrenalb zur Akademie ab 17.04 Uhr, 18.04 Uhr bzw. Fußweg 
zur Akademie etwa 10 Minuten. Rückfahrt: Bus 113 ab 12.47 Uhr, 
13.47 Uhr, 14.47 Uhr; S 1 ab 13.04 Uhr, 14.04 Uhr, 15.04 Uhr.
Mit dem PKW: Autobahn A5 (Ausfahrt Ettlingen/Bad Herren
alb). Parkplätze oberhalb und unterhalb des Hauses. 

Neu: mit dem Bus 116/113 vom 

Bahnhof Bad Herrenalb zur  

Akademie und zurück

www.ev-akademie-baden.de www.ev-akademie-baden.de

Streitpunkte

Evangelische

    Akademie Baden 



ProgrammSehr geehrte Damen und Herren, 

niedrige Erzeugerpreise, schlechte Vermarktungs­
möglichkeiten und die Vernachlässigung des länd- 
lichen Raums kennzeichnen die Situation der Klein- 
bauern in den Ländern des Südens. Die dortigen 
Regierungen unterstützen die exportorientierte 
Landwirtschaft, die durch die Nachfrage nach Fut- 
termitteln und Agrarprodukten zur Energieproduk­
tion stark gewachsen ist. Das hat zur Vertreibung 
von Bauern in die Stadt geführt. 

Aber auch die bäuerlichen Familienbetriebe bei uns 
sind in ihrer Existenz bedroht: Zu niedrige Erzeuger­
preise bei steigenden Produktionskosten und aus­
ländische Importprodukte führen zur Aufgabe von 
Bauernhöfen. 

Unsere Tagung „Lass Dein Brot übers Wasser fahren 
…“ greift einen Vers des Predigers Salomo aus dem 
11. Kapitel auf. Das biblische Sprichwort fordert zum 
Handeln und Vorsorgen auf. Es geht sogar davon 
aus, dass das übers Wasser geschickte „Brot“ (ein 
Sinnbild für Vermögen und Geld) wieder zurück­
kommt.

Wir sehen in diesem Vers einen Impuls darüber 
nachzudenken, welche Handlungsoptionen im 
landwirtschaftlichen Bereich zur Verfügungen ste­
hen, um oben beschriebenen Krisen entgegen zu 
treten. In diesem Zusammenhang möchten wir die 
konkrete Möglichkeit ausloten, ob durch Koopera­
tionen von Bauern untereinander und über die 
Meere hinweg etwas von dem sozialen, ökonomi­
schen und psychischen Druck genommen werden 
kann, der auf vielen Bäuerinnen und Bauern welt­
weit lastet, damit alle besser leben können.

Wir laden Sie herzlich zu unserer Tagung ein:

Hermann Witter, Pfarrer 
Landesbeauftragter des Kirchlichen Dienstes auf 
dem Land 
Evangelische Akademie Baden, Karlsruhe

Wolfgang Kammerer, Pfarrer 
Landeskirchlicher Beauftragter für Mission und 
Ökumene Südbaden

Bernhard Jimi Merk 
Informationsstelle Peru e. V., Freiburg
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Donnerstag, 26. März 2009

	18.00 Uhr	 Beginn mit dem Abendessen

	18.45 Uhr	 Begrüßung 
		  Hermann Witter

	19.00 Uhr	 „Unser täglich Brot“ in der 
	  	 globalisierten Landwirtschaft 
		  Was bedeuten Gentechnik, Klimawandel  
		  und Agro-Industrialisierung für Landwirte 
		  und Verbraucher? 
		  Wolfgang Hees, Lateinamerikareferent, 
	  	 Caritas International, Freiburg

	20.30 Uhr	 Kleinbauern in Entwicklungsländern  
		  und ihre Chance in der Kooperation 
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Franz Heidhues, 
		  Universität Hohenheim, Stuttgart	

	22.00 Uhr	 Ende des Vortrags

Freitag, 27. März 2009

	8.00 Uhr	 Andacht (Kapelle)

	9.00 Uhr	 Die Situation der Kleinbauern im Süden   
		  Am Beispiel Brasiliens 
		  Wolfgang Hees und Vertreter der Landlosen- 
		  bewegung Brasiliens Movimento sem Terra 
		  (MST)

	10.15 Uhr	 Die Situation der Bauern im Norden   
		  Am Beispiel Schwarzwald und Rheinebene 
		  Dipl.-Ing. agr. Bernhard Nägele,  
		  Landvolkshochschule St. Ulrich

	11.00 Uhr	 Arbeit in drei Gruppen

		  a)	Bauern in Nord und Süd – 
			   Verbündete oder Konkurrenten?

		  b)	Folgen der Globalisierung für die  
			   VerbraucherInnen

		  c)	 Biologische Produktion, regionale  
			   Vermarktung, fairer Handel: Sackgassen, 
			   Nischen oder Alternativen?

	13.30 Uhr	 Abschlussdiskussion unter Einbeziehung  
		  der Ergebnisse der Gruppenarbeit

	15.00 Uhr	 Ende der Tagung


